
Vorbemerkungen zur Bildungszielplanung 2012 des Job center München                                           

Die Bildungszielplanung des Jobcenters München listet die Maßnahmen für berufliche Weiterbildung auf, die das Jobcenter in 
2012 finanziert. Die Qualifikationsziele werden ebenso dargestellt wie die Anzahl der eingeplanten Bildungsgutscheine. Dies soll 

sowohl der Arbeitsvermittlung als auch den Bildungsträgern als Orientierungs- und Planungsrahmen dienen. 

Die mit der Agentur für Arbeit abgestimmte Bildungszielplanung richtet sich nach dem regionalen Arbeitskräftebedarf und dem 
Bedarf der Bürgerinnen und Bürger in der Grundsicherung. Außerdem haben wir die Integrationsaussichten der Maßnahmen in den 

vergangenen Jahren zugrunde gelegt. Die Bildungsziele sind vor allem ausgerichtet auf Menschen mit Migrationshintergrund, 
Alleinerziehende und 25- bis 35-Jährige. Denn diese Personengruppen verfügen oft über wenig berufliche Qualifikationen. 

13.413 Leistungsberechtigte in München haben keine abgeschlossene Berufsausbildung. Das sind mehr als zwei Drittel aller 
Arbeitslosen. Dem Jobcenter ist die berufliche Weiterbildung daher ein besonderes Anliegen. Wir investieren in diesem Bereich 

rund 4,8 Millionen Euro im Jahr 2012. 
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Diese Bildungszielplanung gilt vorbehaltlich des zur Verfügung stehenden Budgets und der rechtlichen Rahmenbedingungen des 
SGB II; Änderungen im Laufe des Jahres sind möglich

rund 4,8 Millionen Euro im Jahr 2012. 
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Bildungszielplanung 2012

BZP I - Zu einem anerkannten Berufsabschluss ("Umsc hulungen") führende Bildungsziele

BZP II - Qualifizierungen und sonstige Bildungsziel e

kaufmännisch-verwaltend

Betriebliche Einzelumschulungen

gewerblich - technisch

Vorbereitung Externenprüfung

sozialpflegerisch/Gesundheit

Sonstige

IT-Bereich/Medien
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Betriebliche Einzelumschulungen Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Anzahl der geplanten 
Bildungsgutscheine in 2012 VZ/TZ

Umschulungen (betrieblich) 100 VZ/TZ
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Vorbereitungslehrgänge auf Externenprüfungen

Bildungsziel
Anzahl der geplanten 
Bildungsgutscheine in 2012

Vorbereitung auf die Externenprüfung 
(alle Berufsfelder) 30 VZ/TZ

Bildungszielplanung 2012
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gewerblich - technisch Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Qualifizierungsinhalte und Qualifizierungsmodule 
(Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) 
Bildungsgutscheine in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

LKW-Fahrer- Qualifizierung - 
modular

FS Kl. C/CE; z.B. Güter befördern, Wechselbrücke, GGVS (Gefahrgüter),
fachliche Auffrischung

25 3 VZ mindestens 2 Jahre berufliche Fahrpraxis

Busfahrer; fachliche 
Auffrischung

FS Kl. D/DE 10 3 VZ mindestens 2 Jahre berufliche Fahrpraxis

Lagerfortbildung (modular)
Lagerlogistik, kaufm. Grundlagen, EDV (z.B. Module: SAP), ADR-
Basiskurs (-schein), Gabelstaplerschein, Training Hochregalstapler, 
Seitenstapler,

30 3 VZ/TZ für Arbeitnehmer aus dem gewerblichen Bereich

Teilqualifizierung Fachkraft 
Lagerlogistik

zerifizierte Teilqualifizierung
Wareneingang, Lagerung von Gütern, Logistik 

5 0,5-2 VZ/TZ

Fachkraft Schutz u. Sicherheit 
(IHK),
Servicekraft Schutz und 
Sicherheit,
Schutz- und Sicherheitskraft

Basis: Vorbereitung auf Sachkundeprüfung nach §34a GewO inkl. 
Unterrichtung nach §34a GewO (2 Wochen)
Aufbau: geprüfte Schutz- und Sicherheitskraft

50 2 VZ Führungszeugnis, Schufa- Auskunft
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gewerblich - technisch Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Qualifizierungsinhalte und Qualifizierungsmodule 
(Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) 
Bildungsgutscheine in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

Catia V5 und/oder CAD
Catia V5, Grundlagen CAD, AutoCAD, 3D-Modellierung/Darstellung, 
fachliche Auffrischung

10 2 VZ einschlägige Berufserfahrung 

Qualifizierungsmodule für 
Fach- und Hilfskräfte - Metall

Zerspanungstechniken, Drehen/Fräsen, CNC-Programmierung, SPS-
Programmierung, Blechbearbeitung, Treppen-, Geländerbau, Tür-, 
Torantrieb.
Schweißen (nur mit Einstellungszusage)
Praxisorientierte Qualifizierung und fachliche Auffrischung

10 4 VZ

Qualifizierungsmodule für 
Fach- und Hilfskräfte - 
Elektrotechnik

Elektroinstallation in Alt-, Neubauten, Signal-, Alarmanlagen, SPS-
Programmierung. 
Solaranlagen schalten
Praxisorientierte Qualifizierung

5 2 VZ
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gewerblich - technisch Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Qualifizierungsinhalte und Qualifizierungsmodule 
(Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) 
Bildungsgutscheine in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

Qualifizierungsmodule für 
Fach- und Hilfskräfte - Bau- / 
Gebäudetechnik

Heizungstechnik, Solartechnik/Photovoltaik, Klima- Lüftungstechnik, Gas- 
und Wasserinstallation

4 2 VZ

Berufspraktische 
Qualifizierung für 
Helfertätigkeiten

Schwerpunkt Deutsch: Grundkenntnisse und berufsspezifische 
Kenntnisse,
 Begleitung bei der beruflichen Integration, FbW-integrierte Praktika zur 
beruflichen Orientierung in unterschiedlichen Branchen (verschiedene 
Berufsgruppen), ggf. Vorbereitung auf die Prüfung zum Erwerb des 
Hauptschulabschlusses, Erwerb von "softskills"

100 1 VZ / TZ Helfer, insbesonere Migranten, Migrantinnen
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kaufmännisch-verwaltend Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Qualifizierungsinhalte und Qualifizierungsmodule 
(Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) 
Bildungsgutscheine in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

Praxistraining Verkauf/Handel 
und Dienstleistungen

 u.a. Warensortiment und Warenwirtschaft,Servicebereich Kasse, 
Verkauf und Beratung, Allgemeine Wirtschaftslehre

20 3-6 Monate VZ/TZ kaufmännische Grundkenntnisse

Büroqualifizierung - modular -

Wirtschaftslehre, kfm. Schriftverkehr, Personalwirtschaft, 
Sekretariatspraxis, Rechnunswesen, Buchhaltung, Einkauf, Verkauf, 
Materialwirtschaft, Wirtschaftsenglisch, SAP-Grundlagen- u. 
Anwendungen, Lexware, Datev, KHK, PC-FS.

120 3-6 Monate VZ/TZ kaufmännische Grundkenntnisse

Praxisorientierte Begleitung 
des Berufseinstiegs von 
Rückkehrerinnen

fachliche Auffrischung, Orientierung und Coaching; EDV-Qualifizierung 
MS Office, Auftragssachbearbeitung mit EDV; Kommunikationstraining f. 
Dienstleistung und Verkauf

20 3-6 Monate TZ kaufmännische Grundkenntnisse

Fachkraft Büro zertifizierte Teilqualifizierung 10 4 Monate VZ/TZ kaufmännische Grundkenntnisse

Fachkraft Einzelhandel zertifizierte Teilqualifizierung 10 4 Monate VZ/TZ kaufmännische Grundkenntnisse
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sozialpflegerisch/ Gesundheit Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Qualifizierungsinhalte und Qualifizierungsmodule 
(Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) 
Bildungsgutscheine in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

Altenpflegehelfer (staatl. 
anerkannt-landesrechtl 
geregelte schulische Ausb.)

Theoretischer Unterricht (ca. 800 h): Berufskunde, Rechtskunde., 
Sozialkunde (120h), Deutsch und Kommunikation (80h), Grundlagen der 
Pflege (200 h), Pflege und Betreuung (400h), pflegerische Praxis (700 h) 
in Einrichtungen der Altenhilfe

20 12 Monate VZ

modulare Qualifizierung für 
med. Fachangestellte

MS- Office Praxisorga, Zeitmanagenment, Kundenbetreuung, 
Gebührenverordnung, kennzahlen EDV und Abrechnungsprogramme, 
Röntgenschein, kenntnisse "keines Labore", Prophylaxekurs

120
3 - 5 

Monate
VZ/TZ medizinische Fachangestellte

Schwesternhelferin/Pflegedie
nsthelfer

Einführung in elementare Begriffe der Alten- und Krankenpflege 10 2-3 Wochen VZ/TZ Vergabe nur mit Einstellungszusage
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IT Medien Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel
Qualifizierungsinhalte und Qualifizierungsmodule 
(Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) 
Bildungsgutscheine in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

IT-Security -Consultant Clouding Computing, Sicherheitsanalysen-Penetrationstests 10 4-6 Monate VZ Akademiker mit IT-Erfahrung

IT-Support/ IT-Administrator

Support-Kompetenzen: First-Second-Third-Level, Anwenderberatung
Applikationssupport und Programmverwaltung, Pflege Clientsysteme
Betriebssysteme: Linux/Unix, Windows Vista/XP/7, Windows Server 
2008 
Netzwerktechnik (Verzeichnisdienst Active Directory, Netzprotokolle 
TCP/ IP, Netzprotokolle http, Monitoring

10 6 Monate VZ Akademiker (techn. Ausrichtung) mit IT-Erfahrung

SAP/ERP-Consultant
Sprache ABAP und JAVA, versch. Module Customer-Relationship-
Management (CRM), SAP BW, Warehouse Management 
(MM/PP/SD/WM), BI und DB Kenntnisse Oracle/SQL

5 3-6 Monate VZ Akademiker mit IT-Erfahrung

Softwareentwickler/Web-
Entwickler

Sprachen:JAVA/C/C# /PHP/VB.NET;Methoden: 
OOP;Entwicklungsumgebung: Eclipse, VisualStudio.NET

5 6  Monate VZ Akademiker mit IT-Erfahrung
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sonstiges Bildungszielplanung 2012

Bildungsziel Qualifizierungsinhalte und Qualifizieru ngsmodule (Kurzbeschreibung)

Zahl der auszugebenden 
(geplanten) Bildungsgutscheine 
in 2012

Maximale 
Dauer 
(Monate) Unterrichts-form

Bemerkung / Hinweise zur Zielgruppe / 
Zugangsvoraussetzungen

berufsbezogenes Deutsch Deutsch fachbezogen 20 6 VZ / TZ Helfer mit Berufspraxis

Immobilien Facility 
Management

Bewertung und Finanzierung, Objektmanagment, Verwaltungs- und 
Vermietungsoptimierung

5 6 VZ einschlägige Berufspraxis

BPW Berufspraktische Weiterbildung für Schwerbehinderte 20 2 bis 8 VZ/TZ Schwerbehinderte

Berufliche Integration und 
Qualifizierung für Migrantinnen 
und Migranten

Berufsbezogenes Deutsch; Interkulturelles Training; 
EDV-Basisqualifizierung (Word, Excel, Internet); 
Arbeits- und Sozialrecht, Wirtschaftskunde

15 3 bis 8 VZ/TZ

berufsbezogene Sprachmodule Englisch fachbezogen 30 0,5 bis 3 VZ/TZ

Einzelfallmaßnahme für nicht festgelegte Bildungsziele 95 1 bis 6 VZ / TZ
passgenaue Maßnahmen für Stellen  mit 
Einstellungszusage des AG

E  i  n  z  e  l  f  a  l  l  f  ö  r  d  e  r  u  n  g  e  n
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